
TELEFONNUMMERN UND TERMINE

Ärztlicher Notdienst
Notdienstzentralen: Bürgerhospital,

Eingang Richard-Wagner-Straße, und
Ärztehaus Galluswarte, Mainzer
Landstr.265: Montag, Dienstag, Don-
nerstag 18-24 Uhr, Mittwoch 13-24
Uhr und Freitag 14-24 Uhr. Nach Mit-
ternacht: Notfallzentrale, Tel.
(069) 19292.

Kinderärztlicher Notdienst
18 bis 22 Uhr: Kinderpoliklinik (Uni-Klinik,

Haus 32 D) Tel. (069) 63017170.

Zahnärztlicher Notdienst
Tel. (069) 6 607271 oder 01805-996363.

Apotheken-Notdienst
Von Freitag , 15. Juli, 8.30 Uhr bis

Samstag, 16. Juli, 8.30 Uhr:
Bonames: Apotheke am Bügel, Ben-Guri-

on-Ring 54, Tel. 5072545
Bornheim: Apotheke an der Friedberger

Warte, Friedberger Landstraße 406,
Tel.: 905 45 89 90.

Bornheim: Spitzweg-Apotheke, Berger
Str. 296, Tel. 40566666.

Höchst: Bahnhof-Apotheke, Dalbergstr./
Ecke Antoniterstr., Tl. 3140430.

Innenstadt: Schiller-Apotheke, Glau-
burgstr.64, Tel. 552325.

Rödelheim: Brentano-Apotheke, Radi-
lostr. 4, Tel. 782874

Bahnhofsviertel: Lotus-Apotheke, Kai-

serstr. 72, Tel. 236312
Ostend: Ostend-Apotheke, Hanauer

Landstr. 4, Tel. 446801
Sachsenhausen: Walter-Kolb-Apotheke,

Walter-Kolb-Str. 9-11, Tel. 60607800.
Schwanheim: Brücken-Apotheke, Gei-

senheimer Str. 39, Tel. 358310.

Wo Sie Hilfe finden
Sorgentelefon für Kinder und Jugend-

liche, Tel. 0800-1110333.
Aktion Moses, Hilfe für Schwangere in

Not: 6 bis 24 Uhr, Tel.: 0800-
7800900.

Telefonseelsorge Tag und Nacht: Evan-
gelisch, Tel. 0800-1110111; katho-
lisch, Tel. 0800-1110222.

Blutspendedienst des DRK: 7 bis
14 Uhr (Mo, Mi, Fr); 11.30 bis 19 Uhr
(Di und Do) im Zentralinstitut Nieder-
rad, Sandhofstraße 1; Hotline: 0800-
1194911.

Schadstoffmobil
Das Sammelfahrzeug fährt am Samstag

folgende Stationen an:
9-12 Uhr Heddernheim; Heddernheimer

Landstr. 151, im Bereich des Wende-
hammers.

Weitere Adressen und Hilfsangebote
finden Sie unter www.fnp.de/
frankfurt/
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Neue Rolle für Dramaturgen
Bernhard Maier kam über das Theater und die Werbung zur Politik

An Dramen ist Bernhard Maier
gewöhnt. Der ehemalige
Dramaturg ist Stadtverordneter
der Grünen.Das wird ihm auch
auf seiner neuen Bühne helfen:
Maier weiß, dass man Politik
auch inszenieren muss.

Von Thomas Remlein

Frankfurt. Unter all den Theaterstü-
cken, die Maier auf für die Marburger
Theaterwerkstatt, das Künstlerhaus
Mousonturm und das Theater Willy
Praml auf die Bühne brachte, hat ihn
der Fauststoff am meisten beschäftigt.
Drei bis vier Jahres seinen Theater-
schaffens, so schätzt er, hat er sich mit
dem Hauptwerk Goethes auseinan-
dergesetzt. Unter den modernen Au-
toren schätzt er besonders das Stück
„In der Einsamkeit der Baumwollfel-
der“ von Bernard-Marie Koltès.
Nach der Familiengründung sagte

Maier dem Theater ade, weil die
Kunst eben auch nach Brot geht.
Dem gebürtigen Stuttgarter schien
ein bürgerlicher Beruf zur Versor-
gung der Familie sicherer. Nach dem
Besuch der Texterschule des Klett-Ver-
lages wechselte Maier in die Wer-
bung. Heute ist der Vater von Odile
(7), Vinzenz (6), Arthur (4) und Eleo-
nore (1) Konzeptioner in einer Wer-
beagentur in Rödelheim.
Auch auf dieses Wissen kann Maier

jetzt zurückgreifen: Ist doch neben
der Inszenierung die Werbung das
zweite Standbein der Politik. Maier
ist kampagnenfähig. Schon vor dem
Wechsel in die Werbung verfasste er
Texte für Rewe und verkaufte mit

Handzetteln Neutralsei-
fe. Das Interesse für das
Gemeinwesen weckte
bei Maier der Großva-
ter mütterlicherseits,
der aus Ringingen auf
der schwäbischen Alb
stammte. Mit ihm dis-
kutierte Maier früh
über die Politik von
Franz Josef Strauß
(CSU). Seine politische
Sozialisation setzte sich
dann fort in der Frie-
densbewegung gegen
den Nato-Doppelbe-
schluss. Er beteiligte
sich bei den Sitzblocka-
den im Mutlangen. In
dem schwäbischen Ort
protestierten 1983 zahl-
reiche Menschen gegen
die Stationierung der
ersten Pershing-II-Rake-
ten aufgrund des Nato-
Doppelbeschlusses. 1988 trat Meier
während des Studiums Studium der
Politikwissenschaft und Philosophie
in Marburg dem dortigen Kreisver-
band der Grünen bei.
Die vom CDU-Fraktionschef Hel-

mut Heuser in seiner Rede zum Start
der schwarz-grünen Koalition be-
schworene „Bewahrung der Schöp-
fung“ ist auch Maier ein Anliegen.
Bei Heusers Rede habe er sich „gut
aufgehoben gefühlt“, betont er. Der
praktizierende Katholik besucht re-
gelmäßig mit seinen Kindern die Got-
tesdienste in St. Bernhard.
Im Römer will sich Maier für die
Gleichberechtigung aller Verkehrs-

teilnehmer einsetzen. „Für Fußgänger
ist noch viel zu tun, auch für Radler,
da sind noch kreative Bretter zu boh-
ren“, sagt er. Ideen hat er schon. Er
will es auch Grundschulkindern er-
möglichen, mit dem Rad zur Schule
zu fahren, zumindest wenn die Kin-
der mindestens acht Jahre alt sind.
„Das ist eine Frage der Schulwegsi-
cherung.“ Er schlägt auch Expressrou-
ten für Elektrofahrräder vor. Und für
sein geliebtes Nordend fordert er eine
Milieuschutzsatzung, damit auch
Menschen mit geringem Einkom-
men, Alleinerziehende, Studenten
und auch ältere Menschen dort leben
können. tre

Warum sollen Grundschulkinder in einer Großstadt
nicht mit dem Rad zur Schule fahren können? Der
Stadtverordnete Bernhard Maier will sich für solch
ein Projekt einsetzen. Foto: Christian Christes

Am Samstag gibt’s Rock
auf der Flussbühne

Frankfurt.Auf der Flussbühne mit-
ten im Main wird gerockt. Am
Samstag, 16. Juli, ab 14 Uhr, sorgt
ein hochkarätiges Musikprogramm
für tolle Stimmung. Der Nachmit-
tag steht ganz im Zeichen der star-
ken Frauen wie Fatma Tazegül, die
Soulstimme Mannheims, Claudia
Rudek, die bereits mit 14 Jahren ih-
ren ersten Song schrieb, Natascha
Leonie, die mit ihrer Musik alle fei-
nen Tendenzen zwischen Melan-
cholie und Humor ausfüllt und
Svende Rics rockigen Inszenierun-
gen zwischen 17 und 19 Uhr findet
dann die Live-Übertragung des
Spiels um den dritten Platz statt.
Zwanzig Hip-Hopper unter der

Leitung der Choreografin Miriam
Schönauer von „dance-in-ffm“ be-

reiten danach die Bühne für zwei
ganz besondere Künstler unter dem
Titel Falco meets Popqueen vor.
Axel Herrig, Hauptdarsteller des er-
folgreichen Musical „Falco meets
Amadeus“ überzeugt als hervorra-
gender Bariton neben seiner Dar-
stellung als Poplegende Falco in
vielen Opern, Operetten und Musi-
cals, sowie als Schauspieler am
Theater und in TV-Produktionen.
Mit Hits wie „Rock me Amadeus“,
„Der Kommissar“, „Vienna calling“
wird er – begleitet von vier Tänze-
rinnen – für mächtig Stimmung
am Main sorgen. Der musikalische
Abschluss des Abends gehört in
Frauenhand und somit in die Hand
und Stimme der britischen Sänge-
rin Rachel Hiew. red

25 MainCampus-Studenten feierlich entlassen
Frankfurt: Die ersten 25 Main-
Campus-Stipendiaten der Stiftung
Polytechnische Gesellschaft werden
heute auf Schloss Höchst feierlich
aus dem „MainCampus-Stipendia-
tenwerk“ entlassen und in das
Alumni-Programm der Stiftung
aufgenommen. Das Stipendienpro-
gramm richtet sich an junge Men-
schen mit herausragender wissen-
schaftlicher oder künstlerischer Be-
gabung, die sich durch hohe Leis-
tungsbereitschaft und gesellschaftli-
ches Engagement auszeichnen und
an einer Hochschule in Frankfurt
studieren.
Die erste Generation der Absol-

venten hat ihren Abschluss aus-
nahmslos mit sehr guten Noten ge-
macht. Sieben Studierende haben
mit der Gesamtnote 1,0 und damit

mit Auszeichnung abgeschlossen.
Der MainCampus-Stipendiat Gor-
don Pipa hat als Theoretischer Neu-
rowissenschaftler bereit einen Ruf
auf eine Professur in der Neuroin-
formatik an der Universität Osna-
brück erhalten.
Sechs Stipendiaten wurden mit

Preisen ausgezeichnet. Dazu gehö-
ren unter anderem der mit 25000
Euro dotierte Adolf-Messer-Stif-
tungspreis für zukunftsweisende
Projekte der Grundlagenforschung,
der Michael-Loulakis-Preis des
Frankfurter Fördervereins für Phy-
sikalische Grundlagenforschung,
der Philipp-Siedler-Preis des Physi-
kalischen Vereins für hervorragen-
de Studienabschlussarbeiten und
der Albert-Hloch-Preis für den bes-
ten Bachelor-Abschluss im Fach

Chemie. „Wir sind stolz auf die ers-
ten MainCampus-Stipendiaten, die
wir heute verabschieden. Sie haben
bewiesen, dass herausragende Wis-
senschaft und der Einsatz für das
Gemeinwohl gut miteinander ver-
einbar sind. Als Alumni werden sie
auch in Zukunft das MainCampus-
Stipendiatenwerk bereichern und
der Stiftung sowie Frankfurt ver-
bunden bleiben“, sagte Dr. Wolf-
gang Eimer, Bereichsleiter Wissen-
schaft und Technik der Stiftung Po-
lytechnische Gesellschaft.
Das Stipendiatenwerk umfasst

drei verschiedene Programme für
leistungsstarke Studierende im
Master- bzw. Hauptstudium, für ex-
zellente Doktoranden und für jun-
ge Nachwuchswissenschaftler in Er-
ziehungsverantwortung.

Neben ihrer wissenschaftlichen
Karriere finden die jungen Wissen-
schaftler Zeit, sich ehrenamtlich zu
engagieren. Sie bringen sich mit ih-
rem Fachwissen in die verschiede-
nen Projekte der Stiftung, wie dem
Deutsch-Sommer oder dem Dies-
terweg-Stipendium für Kinder und
ihre Eltern, ein.
In der Stipendiatengruppe haben
sie ein „Interdisziplinäres Kollo-
quium“ etabliert. In regelmäßigen
Abständen stellen die Stipendiaten
ihr Forschungsthema vor und profi-
tieren sehr von der anschließenden
Diskussion. Ein besonderes Ereig-
nis war die Studienreise nach Bos-
nien-Herzegowina, organisiert von
den MainCampus-Stipendiaten
Marlene Nahrgang und Denis Par-
ganlija. red

Staatsspitze kommt zum WM-Finale
Römer bereitet sich auf Feier der Weltmeisterinnen vor – Titelträgerinnen winkt das volle Programm

Welch Glanz beim Finale der
Fußball-Weltmeisterschaft der
Frauen am Sonntag: Die gesamte
deutsche Staatsspitze wird beim
Endspiel zwischen Japan und
den USA Gast in der Commerz-
bank-Arena sein.

Von Thomas Remlein

Frankfurt. Welch überschwängli-
che Begeisterung Bundeskanzlerin
Angela Merkel (CDU) beim Fuß-
ball verspürt, ist spätestens seit dem
späten Siegtor der deutschen Natio-
nalmannschaft beim Spiel der Fuß-
ball-Weltmeisterschaft gegen Polen
2006 bekannt. Beim
1:0-Siegtreffer durch Oli-
ver Neuville in der Nach-
spielzeit flog Merkel dem
Präsidenten des WM-Or-
ganisationskomitees,
Franz Beckenbauer, um
den Hals. Das Finale am
Sonntag findet ohne
deutsche Beteiligung
statt. Deshalb dürfen sich
Bundespräsident Christi-
an Wulff und Bundestags-
präsident Norbert Lammert vor
Spontan-Umarmungen der Kanzle-
rin sicher fühlen. Die SPD ist mit
der nordrhein-westfälischen Minis-
terpräsidentin Hannelore Kraft ver-
treten. Sie kommt in ihrer Eigen-
schaft als Bundesratspräsidentin.

Obama kommt nicht
Mit von der Partie Japan gegen die
USA werden auch der hessische Mi-
nisterpräsident Volker Bouffier und
Oberbürgermeisterin Petra Roth
sein. Amerikas First Lady, Michelle
Obama, wird dagegen das Spiel
nicht verfolgen. Es gab Spekulatio-
nen, die Präsidentengattin würde
den US-Girls als Edelfan im Stadi-
on die Daumen drücken. Dafür

wird der US-Botschafter Philipp D.
Murphy die Prominenten-Loge im
Stadion besuchen, ebenso wie sein
japanischer Kollege Takahiro
Shin’yo. Vor dem Spiel gehen die
beiden Botschafter gemeinsam von
17.45 und 18.45 Uhr auf die Fan-
meile am Schaumainkai. Anpfiff
des Finales in der Commerzbank-
Arena ist um 20.45 Uhr. Sollten die
beiden Herren Fragen zum Spiel
haben, können sie sich an Steffi Jo-
nes wenden. Die Präsidentin des
WM-Organisationskomitees beglei-
tet die Polit-Prominenz.
Als Gastgeber des Finales bietet

die Stadt Frankfurt dem Sieger das
volle Programm. Das Bü-
ro der Oberbürgermeiste-
rin hat beiden Mann-
schaften im Falle des Ti-
telgewinns das Angebot
für einen Empfang im
Römer gemacht – mit an-
schließenden Bad über
der Menge auf dem Rö-
mer-Balkon. Die amerika-
nische Mannschaft zeigte
sich interessiert, die japa-
nische überlegte noch.

Feste Zusagen gab es gestern noch
von keinem Team. Der Flug des
US-Teams in die Staaten startet am
Montag, 18. Juli, um 11.20 Uhr
vom Frankfurter Flughafen. Der
Empfang müsste also am frühen
Vormittag stattfinden.

US-Girls sind Feierbiester
An Fans dürfte es nicht mangeln.
Allein in Frankfurt sind knapp
3000 US-Bürger registriert, in der
Region dürften es noch mehr sein,
weil dort viele Angestellte der ame-
rikanischen Streitkräfte und ihre
Familien leben. Allein das amerika-
nische Konsulat an der Gießener
Straße beschäftigt rund 900 Mitar-
beiter. Rund um Praunheim lebt ei-

ne große japanische Kolonie, die
ebenfalls knapp 3000 Mitglieder
zählt.
In der Fußballerinnen-Szene gel-

ten die amerikanischen Spielerin-
nen als Feierbiester im besten Luis
van Gaal’schen Sinne, die auch ei-

nen Schluck Bier vertragen und
schätzen. Für Feierbiester ist der
Römer-Balkon wie gemacht: Denn
wer hier oben steht, hat etwas ge-
schafft: Den deutschen Fußball-
Weltmeister von 1990 und die Welt-
meisterinnen von 2003 und 2007

jubelte die Menge auf dem Römer-
berg zu. 2002 feierten das deut-
schen Männerteam den zweiten
Platz bei der WM in Japan und
Südkorea und Tausende sangen: „Es
gibt nur ein’ Rudi Völler. . .“
Egal, wer gewinnt, für das frisch

gebackene Weltmeisterteam wäre
die Feier auf dem Balkon ein wür-
diger Abschluss des Turnier. Wo
sonst auf der Welt kann man eine
durchgefeierte Nacht besser aus-
klingen lassen als auf dem Römer-
Balkon?

Am Sonntag sehen sich diese drei beim Finale der Frauen-Fußball-Weltmeisterschaft in der Commerzbank-Arena wieder: WM-OK-Chefin Steffi Jones,
Bundeskanzlerin Angela Merkel und Bundespräsident Christian Wulff.

Norbert
Lammert

L E S E RM E I N U N G

Wirtschaftlichere Schaden
für die Stadt Frankfurt
Zum Artikel: „FDP: Schnelle
Arbeit belohnen“
Nicht nur die Baustellen der Stadt
Frankfurt, sondern auch der private
Bauherr leidet unter den Unzuläng-
lichkeiten, für die Ämter und
Bedienstete der Stadt verantwort-
lich zeichnen. Bei auszuführenden
Arbeiten sind die Brückentage und
die damit einhergehenden Ver-
zögerungen reines Gift für einen
wirtschaftlichen Fortschritt unserer
Stadt. So musste ich als Bauherr
Verzögerungen von 12 und mehr
Wochen für den Aufbruch des
öffentlichen Raumes hinnehmen,
bis man bei der Mainova die er-
forderlichen Genehmigungen vor-
liegen hatte. Oder es sind z.B.Mit-
arbeiter in Ämter zuständig, die im
Urlaub sind. Da bleibt die Arbeit
liegen und das ist kein Scherz.
Nicht auszudenken, wenn einer
dieser Bediensteten stirbt. Bis dort
die Arbeit dann verteilt ist, können
bei diesem Qualitätsmanagement
Wochen oder Monate vergehen.

Harald Peter
60389 Frankfurt

Entschädigung für die
Verordneten völlig okay
Zum Artikel: „Grüne häufen die
meisten Ämter“
Als gebürtiger Franke kann ich nur
über die Höhe der Aufwandsent-
schädigungen schmunzeln. In
meiner Heimatstadt Nürnberg
bekommen ehrenamtliche Ge-
meindevertreter fast 1700 Euro,
Fraktionsvorsitzende über 3000
Euro. In München und Stuttgart
über 2000 Euro. Fast jeder Land-
tagsabgeordnete hat auch ein Kreis-
tagsmandat.Wer in Frankfurt
ehrenamtlich Politik macht, wird
davon sicher nicht reich, sondern
nimmt in der Regel berufliche Ein-
bußen auf sich. Und nun zu den
Grünen im Speziellen.Was folgt
aus dem angeblichen Personalnot-
stand? Fakt ist, dass die wesentlich
mitgliederstärkeren Parteien von
CDU und SPD doch überhaupt
kein besseres Personalangebot
haben. Kaum ein erstklassiger
Stadtrat bei der CDU, das Personal
der SPD kennt kein Mensch, von
der FDP ganz zu schweigen.

Roland Zeilinger
per E-Mail

Wir freuen uns über jeden Leserbrief,
können aber bei der Menge der Zu-
schriften nicht alle veröffentlichen. Wir
behalten uns vor zu kürzen, damit
möglichst viele Leser zu Wort kommen
können. Ihre Zuschriften zum Frankfurter
Teil schicken Sie bitte per Post an die:

Frankfurter Neue Presse,
Frankenallee 71-81,
60327 Frankfurt,

per Fax an (069) 75014232 oder per
Mail an frankfurt@fnp.de

Beilagenhinweis
Einem Teil unserer heutigen Ausgabe liegen
Prospekte der folgenden Firmen bei:
Galeria Kaufhof Frankfurt, An der Hauptwache
Informationen zur Prospektwerbung:
Telefon: 069/7501-4113
Fax: 069/7501-4116
E-Mail: beilagen@rheinmainmedia.de

Ortstarif
0180 118 0 118
Angebots-Nr.: 0715FP

www.stewa.de

Zustieg möglich im ges. Rhein-Main-Kinzig-Gebiet, teilweise gegen Aufpreis!
Haustürabholung inkl. Kofferservice ab Wohnungstür gegen Aufpreis möglich!
PKW-Abstellung am neuen STEWA-Bistrobus-Terminal Kleinostheim möglich!

STEWATouristik, Alzenau

ERFURT – Auf den Spuren
historischer Theater der Goethezeit

Die deutsche
Theaterroute

• Reise im ****STEWA-Bistro-Bus
inkl. Begrüßungsfrühstück • 2x
Übernachtung/Frühstücksbuf-
fet im ****sup.Hotel Radisson
BLU Erfurt • qualifizierte Reise-
leitung während der gesamten
Reise • Altstadtspaziergang Erfurt am Anreisetag • Eintritte sämtlicher aufge-
führten Theater und Museen • Besuch einerAufführung im Liebhaber-Theater
Schloss Kochberg

Fr 29.07. – So 31.07.11

€269,- EZZ 50,-
3 Tage
ÜF

• Bad Lauchstädt / Goethe-Theater

• Ekhof-Theater in Gotha

• Aufführung "Glückliches Ereignis
oder „Lieben Sie mich, es ist nicht
einseitig...“ (Dramatisierung des
Briefwechsels zwischen Schiller
undGoethe)imLiebhabertheater/
Schloss Kochberg

• Theatermuseum in Meiningen

EUROPAPARK RUST
• Fahrt im ****STEWA-Bistro-Bus inkl. Begrüßungsfrühstück • Eintritt in den Europa-Park, dem
größten Freizeitpark Deutschlands. Spektakuläre Highlights auf einer Fläche von insgesamt 85
Hektar mit über 100 Attraktionen und internationalen Shows erwarten Sie. Entdecken Sie die neu
eröffneten Highlights wie den zauberhaften Märchenwald und das FoodLoop - das weltweit erste
Loopingrestaurant! Letzte Abfahrt: ca. 06.00 Uhr, Rückkunft: ab ca. 21.00 Uhr

Tagesfahrt
Do 04.08.2011 €79,- p.P.

Kinder von 4-11 Jahre € 69,-
Kinder unter 4 Jahre € 39,-

Schmuck aus echten Süßwasser Zuchtperlen, Lava, Hämatit,
Schaumkoralle, Naturstein und Glas. Individuelle Anfertigungen
in kunstvollen Kombinationen. Heidi Pahl, Libellenweg 91,
60529 Frankfurt ☎ 0 69 / 6 66 79 00, www.perlekettche.de
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